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Beschreibung

�[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine axiale Si-
cherung der Radlagerung für deichselgeführte Fahrzeu-
ge gemäß dem Oberbegriff des Patentanspruchs 1. Eine
solche axiale Sicherung ist aus der gattungsbildenden
US 2 645 298 A bekannt.
�[0002] Deichselgeführte Fahrzeuge, insbesondere
Flurförderfahrzeuge weisen eine Deichsel und ein mittels
der Deichsel lenkbares Antriebsrad auf. Üblicherweise
sind Deichsel Antriebsrad von der Längsmittelebene des
Fahrzeugs in seitlicher Richtung beabstandet angeord-
net.
�[0003] Nach dem Stand der Technik sind die bekann-
ten Lagerungen der üblicherweise verwendeten Radna-
benantrieben auf Grund des geringen Bauraumes selten
direkt in der Flucht zum Deichseldrehpunkt und mittig zur
Laufradfläche angeordnet, wobei dieser Bereich als op-
timal gilt. In diesem Fall ist es sehr schwierig auf Grund
des geringen Bauraumes eine optimale axiale Sicherung
für das Rad vorzusehen. Die handelsüblichen Siche-
rungsringe, welche mit Montage- bzw. Demontageboh-
rungen versehen sind, sind für diesen Einsatzfall auf-
grund des geringen Bauraums nicht sinnvoll einsetzbar.
�[0004] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe
zugrunde, eine axiale Sicherung der Radlagerung bei
einem deichselgeführten Fahrzeug anzugeben, welche
effektiv verhindert, dass sich das Laufrad vom Radna-
benantrieb löst. Insbesondere soll die erfindungsgemä-
ße axiale Sicherung bei höchster Funktionssicherheit
einfach aufgebaut und kostengünstig herstellbar sein.
�[0005] Diese Aufgabe wird durch die Merkmale des
Patentanspruchs gelöst.
�[0006] Demnach wird vorgeschlagen, die Lagerung in
der Flucht zum Deichseldrehpunkt und mittig zur Lauf-
radfläche anzuordnen und durch mindestens zwei
Sprengringe axial zu sichern. Um zu vermeiden, dass
die Sprengringe aufgrund von Krafteinwirkungen, die
beispielsweise aus Querkräften oder Stößen resultieren,
die von außen eingeleitet werden, aus ihren Nuten trotz
Vorspannung herausrutschen können, werden die Ge-
häuseteile in Richtung der Sprengringe verlängert.
�[0007] Hierbei erfolgt die Verlängerung derart, dass
durch eine einfache Bearbeitung der Spalt über den
Sprengringen kleiner ist, als die Nuten, in denen die
Sprengringe angeordnet sind. Dadurch wird gewährlei-
stet, dass die Sprengringe auch unter extremen Bedin-
gungen in ihren Nuten festgehalten werden, so dass die
Sicherheit des Fahrzeuges gewährleistet ist.
�[0008] Die Erfindung wird im folgenden anhand der
beigefügten Figur beispielhaft näher erläutert.
�[0009] In der Figur ist zum Verständnis der Erfindung
ein dem Fachmann bestens bekannter Radnabenantrieb
dargestellt, so dass im folgenden nur die erfindungsre-
levanten Bauteile beschrieben und erläutert werden.
�[0010] Gemäß der Erfindung ist die Lagerung 2 in der
Flucht zum Deichseldrehpunkt 1 und mittig zur Laufrad-
fläche angeordnet, wobei die axiale Sicherung der La-

gerung 2 durch zwei Sprengringe 3 erfolgt, welche in
Nuten 7 gehalten werden. Des weiteren sind die Gehäu-
seteile 4, 5, die einen Spalt 6 über den Sprengringen 3
bilden, gemäß der Erfindung derart in Richtung der
Sprengringe 3 verlängert, dass der Spalt 6 über den
Sprengringen 3 kleiner ist als die Nuten 7, in denen die
Sprengringe 3 gehalten werden. Auf diese Weise wird
eine axiale Sicherung des Laufrades auch unter extre-
men Bedingungen gewährleistet, da auch für den Fall,
dass die Sprengringe 3 ihre Vorspannung aufgrund ex-
terner Krafteinwirkung verlieren, ein sicheres Halten der
Sprengringe 3 in den Nuten 7 aufgrund der erfindungs-
gemäßen Ausbildung des Spaltes 6 gegeben ist.

Bezugszeichen

�[0011]

1 Deichseldrehpunkt

2 Lagerung

3 Sprengring

4 Gehäuseteil

5 Gehäuseteil

6 Spalt

7 Nut

Patentansprüche

1. Axiale Sicherung der Radlagerung bei einem deich-
selgeführten Fahrzeug, bei dem die Radlagerung in
der Flucht zum Deichseldrehpunkt (1) und mittig zur
Laufradfläche angeordnet ist, dadurch gekenn-
zeichnet, dass sie mindestens zwei Sprengringe
(3) enthält, welche in Nuten (7) gehalten werden,
wobei die Gehäuseteile (4, 5), die einen Spalt (6)
über den Sprengringen (3) bilden, derart in Richtung
der Sprengringe (3) verlängert sind, dass der Spalt
(6) über den Sprengringen (3) kleiner ist, als die Nu-
ten (7), in denen die Sprengringe (3) gehalten wer-
den.

Claims

1. Axial lock for the wheel bearing in a control- �handle-
operated vehicle, in which the wheel bearing is ar-
ranged in alignment with the centre of rotation (1) of
the control handle and centrally with respect to the
running wheel surface, characterized in that said
axial lock comprises at least two circlips (3) which
are held in grooves (7), wherein the housing parts
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(4, 5), which form a gap (6) over the circlips (3), are
elongated in the direction of the circlips (3) such that
the gap (6) over the circlips (3) is smaller than the
grooves (7) in which the circlips (3) are held.

Revendications

1. Fixation axiale du palier de roue dans un véhicule
guidé par timon, dans laquelle le palier de roue est
disposé en alignement avec le pivot du timon (1) et
centralement par rapport à la surface de roulement,
caractérisée en ce qu’ elle contient au moins deux
joncs (3) qui sont maintenus dans des rainures (7),
les parties de boîtier (4, 5), qui forment une fente (6)
au-�dessus des joncs (3), étant prolongées dans la
direction des joncs (3) de telle sorte que la fente (6)
au-�dessus des joncs (3) soit plus petite que les rai-
nures (7) dans lesquelles sont maintenus les joncs
(3).
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